
 Seite 1 von 10 

Niederschrift 
 
 

über die 33. öffentliche Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Grebenhain 
 

am Dienstag, dem 17. September 2019 um 20.00 Uhr 
im DGH Heisters 

 
 

Anwesende Gemeindevertreter: Nicht Anwesend/ entschuldigt: 
  
Ulrich Höhn Heinrich Kauck 
Gerlinde Bönsel Armin Winter 
Maximilian Ziegler  
Alfred Link  
Werner Repp  
Erwin Schmalbach  
Carmen Schramm  
Tim Hofmann  
  
  
Norbert Muth  
Stephan Weitzel  
Klaus-Heiko Weitzel  
Mathias Port  
Alexander Deuchert  
Reinhard Schwarzhaupt  
Armin Dietrich  
  
  
Vom Gemeindevorstand anwesend:  
  
BGM Sebastian Stang  
1. Bgo. Martina Hornung  
Rainer Eurich Burkhard Imhof 
Alwin Hoffmann  
Wilfried Siebenlist  
Joachim Rahn  
Reinhard Schneider  
  
Weitere Anwesende:  
  
1 Vertreter der Presse  
13 Zuschauer  
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TOP 1 
Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Ulrich Höhn, eröffnet um 20.02 Uhr die 33. 
öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung. 
Er begrüßt alle zur Sitzung Anwesenden, stellt die Anwesenheit von 15 Gemeinde-
vertretern und somit die Beschlussfähigkeit fest. 
Zur Sitzung wurde form- und fristgerecht eingeladen, gegen die Niederschrift der 
32.Sitzung der Gemeindevertretung vom 20.08.2019 wurden keine Einwände erhoben. 
 
Bürgermeister Stang stellt den Antrag, einen weiteren Tagesordnungspunkt mit dem Titel 
„Grundsatzbeschluss zur Mitwirkung an einem neu zu gründenden medizinischen 
Versorgungszentrums am Standort Grebenhain“ einzubringen. 
 
Über den Antrag zur Änderung der Tagesordnung wird abgestimmt. 
 

„Die Gemeindevertretung der Gemeinde Grebenhain beschließt, die Änderung der 
Tagesordnung aufgrund des zusätzlichen Tagesordnungspunktes. Neuer TOP 11 
wird der „Grundsatzbeschluss zur Mitwirkung an einem neu zu gründenden MVZ am 
Standort Grebenhain“, die weiteren TOP´s verschieben sich entsprechend auf 12 und 
13.“ 
 

Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 15 
Ja-Stimmen:   15 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
TOP 2 
Entlastung des Gemeindevorstandes zum Jahresabschluss 2014 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Ulrich Höhn, ruft den Tagesordnungspunkt auf 
und verliest die Beschlussvorlage. 
 

„Die Gemeindevertretung beschließt über den vom Rechnungsprüfungsamt 
geprüften Jahresabschluss 2014 und erteilt dem Gemeindevorstand gem. § 114 
HGO die Entlastung für das Haushaltsjahr 2014.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 15 
Ja-Stimmen:   15 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
TOP 3 
Wahl eines Vertreters für die Verbandsversammlung der ekom21 – KGRZ Hessen 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf, erläutert kurz 
den Sachverhalt und verliest die Beschlussvorlage. 
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Währenddessen hat Norbert Muth gemäß § 25 HGO – Widerstreit der Interessen – den 
Sitzungssaal verlassen. 
 

„Die Gemeindevertretung wählt für die Dauer der Wahlzeit als Vertreter für die 
Verbandsversammlung der ekom21 – KGRZ Hessen Herrn Norbert Muth. Mit Ablauf 
der jeweiligen Wahlperiode sind Neuwahlen erforderlich.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 14 
Ja-Stimmen:   14 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
Nach der Abstimmung nimmt Norbert Muth wieder an der Sitzung teil und nimmt, auf 
Nachfrage von Ulrich Höhn, die Wahl an. 
 
 
 
TOP 4 
Wahl eines Stellvertreters für die Verbandsversammlung des ZAV 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf, erläutert und 
verliest die Beschlussvorlage. 
 
Währenddessen hat Armin Dietrich gemäß § 25 HGO – Widerstreit der Interessen – den 
Sitzungssaal verlassen. 
 

„Die Gemeindevertretung Grebenhain wählt als Stellvertreter für die Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes für Abfallwirtschaft Herrn Armin Dietrich.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 14 
Ja-Stimmen:   14 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
Nach der Abstimmung nimmt Armin Dietrich wieder an der Sitzung teil und nimmt, auf 
Nachfrage von Ulrich Höhn, die Wahl an. 
 
 
 
TOP 5 
Wahl eines Vertreters für den Wasser- und Bodenverband 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf, erläutert kurz 
den Sachverhalt und verliest die Beschlussvorlage. 
 
Währenddessen hat Klaus-Heiko Weitzel gemäß § 25 HGO – Widerstreit der Interessen 
– den Sitzungssaal verlassen. 
 

„Die Gemeindevertretung Grebenhain wählt als Vertreter für die 
Verbandsversammlung des Wasser- und Bodenverbandes Herrn Klaus-Heiko 
Weitzel.“ 
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Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 14 
Ja-Stimmen:   14 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
Nach der Abstimmung nimmt Klaus-Heiko Weitzel wieder an der Sitzung teil und nimmt, 
auf Nachfrage von Ulrich Höhn, die Wahl an. 
 
 
 
TOP 6 
Ortsgericht Grebenhain II 
Wahl eines/ einer Ortsgerichtsvorstehers/in für Ilbeshausen-Hochwaldhausen 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf, erklärt den 
Sachverhalt zur Beschlussvorlage und gibt bekannt, dass entgegen des Beschluss-
vorschlages nur noch eine der Beiden vom Ortsbeirat benannten Personen ihre 
Bereitschaft für das Amt erklärt hat. Eine Wahl kann somit entfallen. 
Der Beschlusstext ändert sich wie folgt: 
 

„Die Gemeindevertretung der Gemeinde Grebenhain beschließt den eingegangenen 
Nachbesetzungsvorschlag für den Ortsgerichtsvorsteher Ilbeshausen-Hochwald-
hausen. Benannt durch den Ortsbeirat wurde:  
 
Herr Günter Trier, Jean-Berlit-Str. 12a, 36355 Grebenhain  
OT Ilbeshausen-Hochwaldhausen  
 
Das Amt des Ortsgerichtsvorstehers ist für die Dauer von 10 Jahren zu besetzen.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 15 
Ja-Stimmen:   15 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
Top 7 
Konstituierung der Ausschüsse im Benennungsverfahren 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf und erklärt, 
dass aufgrund von Rücktritten aus dem Gremium offene Posten in den Ausschüssen durch 
Benennungsverfahren neu zu besetzen sind. Die Zusammensetzung der Ausschüsse wird 
verlesen. 
 
 
 
Top 8 
2. Änderungssatzung zur Verwaltungskostensatzung der Gemeinde Grebenhain 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf und übergibt 
das Wort an Bürgermeister Stang, der die Beschlussvorlage erläutert. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass im Begründungstext der Beschlussvorlage in der 
Tabelle unter Nr. 41 fälschlicherweise „gestrichen“ steht. Im Satzungstext allerdings, der 
Bestandteil der Beschlussvorlage ist, steht der korrekte Wortlaut „In der tatsächlich 
entstandenen Höhe“. 
 
Norbert Muth erfragt zu Nr. 39 d des Satzungsentwurfes, ob eine Gebühr von 70,- € bzw. 
50 % Aufschlag für den Auf- und Abbau durch Verwaltung oder Bauhof kostendeckend ist. 
Weiterhin möchte er wissen, ob künftig durch den Bauhof auch Gräber geschlossen 
werden an Wochenenden. 
Während der Woche werden Auf- und Abbau für Trauungen durch den Gem.bauhof 
erledigt, am Wochenende durch den Standesbeamten. Hierfür wird nicht mehr als eine 
halbe Stunde benötigt. Gräber werden nach wie vor an Wochenenden von privat 
geschlossen. 
 
Die für die Trauungen am Tanzplatz benötigten Stehtische etc. werden in der ev. Kirche 
gelagert, Mobiliar das am Höllerich benötigt wird für Trauungen, die nicht über die 
Gastronomie laufen, sind von Privat an Ort und Stelle zu bringen, antwortet Bürgermeister 
Stang auf die Frage von Stephan Weitzel wie benötigte Ausstattungen am Wochenende 
zum Trauort kommen. 
 

„Die Gemeindevertretung beschließt die 2. Änderungssatzung zur Verwaltungs-
kostensatzung der Gemeinde Grebenhain vom 25.04.2017, in Kraft ab 18.05.2017.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 15 
Ja-Stimmen:   15 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
TOP 9 
Umstrukturierung der Vogelsberg Consult GmbH (VC GmbH) durch Gründung 
des Vereins LEADER-Region Vogelsberg e.V. und Auflösung der VC GmbH  
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf und übergibt 
das Wort an Bürgermeister Stang, der die Sachlage und Beschlussvorlage ausführlich 
erläutert. 
 

„1. Die Gemeinde Grebenhain beschließt, Mitglied des neu zu gründenden Vereins 
LEADER-Region Vogelsberg e.V. zu werden. Ihr/e Vertreter/in in der Gründungs-
versammlung wird angewiesen, entsprechend zu votieren.  
 
2. Die Gemeinde Grebenhain als Gesellschafterin der Vogelsberg Consult GmbH 
stimmt der Auflösung der Gesellschaft zum 31.12.2019 sowie der Bestimmung des 
bisherigen Geschäftsführers zum Liquidator zu. Ihr/e Vertreter/in in der Gesell-
schafterversammlung wird angewiesen, entsprechend zu votieren.  
 
3. Sofern nach Ablauf des Sperrjahres die Gemeinde Grebenhain einen anteiligen 
Überschuss aus dem verbliebenen Vermögen der aufgelösten Vogelsberg Consult 
GmbH erhält, wird sie diesen Betrag vollumfänglich als Vereinsmitglied dem LEADER-
Region Vogelsberg e.V. zur Verfügung stellen. „ 
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Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 15 
Ja-Stimmen:   15 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
 
 
 
TOP 10 
Einrichtung genehmigungsfreier Klärschlammlagerplatz – ehem. Nato-Lager  
Genehmigung der überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben nach § 
100 HGO 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf und übergibt 
das Wort an Bürgermeister Stang, der die Beschlussvorlage und Sachverhalt umfassend 
erklärt. 
 
Während der Sitzung konnte die Frage von Ulrich Höhn nicht beantwortet werden, welche 
HH-Stellen hier betroffen sind. 
 

11112/056 – 40.000,- € - Hallenboden 
Liegenschaften bebautes Grundvermögen 

- Hochbaumaßnahmen; nicht projektbezogen 
 

11112/084 – 26.000,- € - Wände 
Liegenschaften bebautes Grundvermögen 

- Sonstige Betriebsausstattung 
 
Die Frage von Tim Hofmann, ob sämtliche Lagermöglichkeiten geprüft, kostentechnisch 
darstellt bzw. gegenübergestellt wurden, beantwortet Bürgermeister Stang dahingehend, 
dass seit über 5 Jahren der Klärschlamm Thema in den Gremien ist und alle Möglichkeiten 
in Erwägung gezogen wurden. 
Die Schlammlagerung im Nato-Lager wird als die wirtschaftlichste Lösung angesehen 
auch im Hinblick auf die gute Nutzungs- bzw. Vermietmöglichkeit der befestigten Fläche 
im Nato-Lager nach der Klärschlammlagerung. 
 
Ulrich Höhn verliest sodann den Text der Beschlussvorlage. 
 

„Die Gemeindevertretung der Gemeinde Grebenhain fasst den Maßnahmenbe-
schluss zur Befestigung von drei Hallenfeldern der großen Halle im ehem. Nato-Lager 
mit Asphalt und Abgrenzung durch Betonblocksteine zur Lagerung von entwässertem 
Klärschlamm, sowie die Mittelbereitstellung in Höhe von 66.000,- € Brutto von der 
Haushaltsstelle 53801/0952/AB120003 – Neubau Klärschlammentwässerung KLA 
Vaitshain mit Aufhebung des Sperrvermerks in entsprechender Höhe und die 
Übernahme der Folgekosten in Höhe von durchschnittl. 2.570,25 € Brutto jährlich (von 
5.527,17 € Brutto im ersten Jahr bis 980,00 € Brutto im letzten Jahr). Der 
Maßnahmenbeschluss erfolgt gemäß § 100 HGO als über- und außerplanmäßige 
Ausgaben.“ 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 15 
Ja-Stimmen:   15 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   - 
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TOP 11  (neu) 
Grundsatzbeschluss zur Mitwirkung an einem neu zu gründenden medizinischen 
Versorgungszentrums am Standort Grebenhain 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung ruft den Tagesordnungspunkt auf und übergibt 
das Wort an Bürgermeister Stang, der zuerst die Beschlussvorlage zum neuen TOP 
ausgibt. Er führt sodann aus, dass die Vorlage so kurzfristig eingebracht werden musste, 
da bis zum 30.09.19 beim Kreis die Zu- oder Absage zur Mitwirkung an einem 
medizinischen Versorgungszentrum vorliegen soll. 
 
Nach ausführlicher Darstellung des Sachverhaltes durch Herrn Stang möchte Maximilian 
Ziegler wissen, ob das Ergebnis eines MVZ pro Standort oder für die gesamte 
Trägergesellschaft gesehen wird, wenn z.B. MVZ A Gewinn und MVZ B Verlust macht.  
 
Einige Kommunen werden nicht an einem MVZ mitarbeiten, da sich dort bereits junge 
Ärzte niedergelassen haben oder sich der direkte Standort des MVZ nicht in der eigenen 
Kommune befindet, vermutet Bürgermeister Stang. Zuerst soll geschaut werden, wer ist 
dabei um dann festlegen zu können, wo man ein MVZ errichtet. 
Es geht grundsätzlich darum, eine Gesellschaft zu gründen, welche die Sache initiiert, 
verwaltet und betreibt. Diese Gesellschaft soll dann Außenstellen haben, deren Standorte 
noch anhand eines Kriterienkatalog zu bestimmen sind. 
 
Von Seiten der Trägergesellschaft sollen die Ergebnisse der MVZ überblickt werden, 
hierzu sollen Praxismanager eingesetzt werden, damit nach Möglichkeit kostendeckend 
gearbeitet wird. 
 
Es müssen gute Strukturen geschaffen werden, unter denen sich junge Mediziner 
unterschiedlicher Bereiche in ein Angestelltenverhältnis begeben können. 
 
Stephan Weitzel spricht an, dass er den Punkten 1 und 4 des Beschlusstextes zustimmen 
kann, allerdings 2 und 3 für ihn „eher schwammig“ formuliert sind, da keine Beträge 
genannt wurden. 
Dem stimmt Bürgermeister zu, Grund hierfür ist, dass viele Fragen offen sind u.a. noch 
nicht gesagt werden kann, welche vorhandenen Strukturen genutzt werden können, ob 
ein neues Haus benötigt wird oder gemietet werden kann etc. 
Hintergrund der Beschlussfassung ist vorrangig, dass der Kreis ein positives Signal aus 
Grebenhain bekommt. 
 
Ulrich Höhn verliest die Beschlussvorlage. 
 
Da Redebedarf innerhalb der Fraktionen besteht, beantragt Stephan Weitzel eine 
Sitzungsunterbrechung von 10 Minuten. Diese wird gewährt. 
 
Nachdem die Sitzung wiederaufgenommen wird, erklärt Maximilian Ziegler, dass man 
grundsätzlich hinter dem Vorhaben steht, allerdings der Beschlusstext dahingehend 
geändert werden soll, dass nach Abschluss der Vorphase die Vorlage nochmals in die 
Gemeindevertretung zur abschließenden Beschlussfassung eingebracht wird und über 
finanzielle und haftungsrechtliche Auswirkungen informiert wird. 
 
Stephan Weitzel spricht sich ebenfalls für die vorgebrachten Änderungen aus. 
 
Ulrich Höhn fasst die geäußerten Änderungswünsche in zwei Formulierungen zusammen. 
 
Bürgermeister Stang trägt sodann den geänderten Beschlusstext vor. 
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„Die Gemeinde Grebenhain fasst den Grundsatzbeschluss an der Gründung sowie 
dem Betrieb eines Medizinischen Versorgungszentrums am Standort Grebenhain 
mitzuwirken. Hierzu ist die Gemeinde Grebenhain in der Lage und bereit: 
 
1.  Gesellschafter einer kommunalen MVZ-Trägergesellschaft gemeinsam mit dem 

Landkreis, anderen kreisangehörigen Kommunen und/oder ggf. weiteren privaten 
Trägern (insbesondere Kliniken) zu werden. 

 
2. Die Vorphase des Projektes (Konzept, Trägermodell etc.) mitzufinanzieren. 
  
3. Die Liquidität zum Betriebsstart des MVZ, bspw. durch einen Zuschuss für die 

Gründungskosten oder einen Betriebsmittelkredit, gemeinsam mit den anderen 
Trägern mit abzusichern. 

 
4. Einen jährlichen Zuschuss von bis zu 10,- € pro Einwohner für die laufenden 

Betriebskosten während der ersten 36 Monate Betriebszeit des MVZ zu leisten. 
 
Die Gemeindevertretung sichert bereits jetzt ihre Bereitschaft zu, die für die 
Durchführung des Projektes notwendigen finanziellen Mittel, im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten, in den kommenden Haushaltsjahren bereitzustellen.  
 
Ferner beauftragt die Gemeindevertretung den Bürgermeister sowie die erste 
Beigordnete im Sinne des Grundsatzbeschlusses mit den möglichen Partnern einer 
kommunalen Trägergesellschaft entsprechende Verträge auszuhandeln und - nach 
Information der Gemeindevertretung über die finanziellen und 
haftungsrechtlichen Auswirkungen – durch Beschluss im Gemeindevorstand 
abzuschließen. 

 
Abstimmungsergebnis 
Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreter/innen: 17  
davon anwesend: 15 
Ja-Stimmen:   14 
Gegenstimmen:   - 
Enthaltungen:   1 
 
 
 
TOP 12 
Berichte aus den Verbänden 
 
Zweckverband Vulkan-Radweg 
 
- keine 
 
 
Zweckverband Abfallwirtschaft 
 
- keine 
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TOP 13 
Mitteilungen und Anfragen 
 
Mitteilungen: 
 

- keine 
 
 
Schriftliche Anfragen: 
 

- keine 
 
 
Anfragen zu den vorgelegten Mitteilungen aus dem Gemeindevorstand: 
 

- keine 
 
 
Anfragen zu den vorgelegten Mitteilungen aus dem Bauamt: 
 

- keine 
 
 
 
Mündliche Anfragen: 
 
Mathias Port möchte den Sachstand zu Wegebaumaßnahmen wissen, da bei den 
Jagdgenossenschaften Bedarf an Wegebaumaterial abgefragt wurde.  
Bei dieser trockenen Witterung machen Wegebaumaßnahmen keinen Sinn, es muss 
zuerst eine Regenphase abgewartet werden, beantwortet Bürgermeister Stang. Auf jeden 
Fall aber wird aber noch Wegebau ausgeführt. 
Die Anfrage des Jagdgenossenschaftvorstehers Port aus Herchenhain ist bei der 
Gemeindeverwaltung eingegangen und wird abgearbeitet, schließt Herr Stang. 
 
 
Bei der Durchführung des Winterdienstes im Bereich „Buchweg“ in Herchenhain wird 
einem Grundstückseigentümer immer wieder Schottermaterial weggeschoben bzw. sein 
Weg beschädigt. Der Eigentümer baut Wegematerial immer auf eigene Kosten ein. Es 
stellt sich die Frage, wie hier in Zukunft Winterdienst ausgeführt werden kann. 
 
Bürgermeister Stang erwidert, dass der Anwohner die Kosten nicht übernehmen muss. Es 
besteht das grundsätzliche Problem, dass der Weg sandgebunden ist. 
Er schlägt vor, sich zusammen mit dem Grundstückseigentümer und dem 
Winterdienstleister die Lage vor Ort anzusehen. 
Alternativ ist auch der Ausbau der Anwohnerstraße möglich. 
 
 
Werner Repp möchte wissen, ob das Fräsgut, welches in den nächsten Tagen im Zuge 
der Deckenerneuerung K 250 im Steigertal anfällt, wiederverwendet werden kann. 
Bürgermeister Stang gibt zu bedenken, dass dies aus naturschutzrechtlichen Gründen nur 
schwer möglich ist, es wird allerdings noch geprüft, ob es nicht doch irgendwo eingebaut 
werden kann. 
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Klaus-Heiko Weitzel erfragt den Sachstand zum Breitbandausbau in Bermuthshain, 
Hartmannshain und Herchenhain. 
In allen 3 Ortsteilen sind die 60 % Beteiligung geschafft worden, berichtet Herr Stang. In 
den nächsten Tagen findet ein Auftaktgespräch mit der Fa. Goetel statt. Begonnen werden 
soll in den Ortslagen, im zweiten Schritt sind dann die Überlandverbindungen vorgesehen. 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Ulrich Höhn, schließt um 21:45 Uhr den 
offiziellen Teil der Sitzung der Gemeindevertretung.  
 
 
 
 
 
                     (Höhn)      (Reith) 
Vors. der Gemeindevertretung    Schriftführerin 
 

______________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
Im Anschluss an die Sitzung wurde den anwesenden Bürgern die Möglichkeit gegeben, 
Anfragen an die Gemeindevertretung und an den Gemeindevorstand zu stellen. 
 
 

- Aussprache zu teilweise unfallgefährdenden Plakatierungen im Gemeindegebiet. 
 

- Aussprache zur Kilometrierung am Vulkan-Radweg 
 
 
 
 

Ende der Sitzung um 21:55 Uhr 


